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& Febe Getreue 3 Evird von verfthicdenen Feldeamd
2 Regiments-Predigern/dariiber in iferem Hofflager Klage gefirh-
ret | dafi ihren von dericit Seadt - und Lande- Predigern/ sum dfftern tn ik
Ambegegriffen/ und dicjenige Actus,fo ihnen ratione der Soldatenvorjue
nebmen gebithrent [ entyogen werden;

Gleictiic mm gemelten Selot-und Regiments-Dredigern feinesioeacs
erfaubet | hingegen cvnftlich verbothen worden/ denen Stades- und Landes
Predigern vorsugreiffen/foudern fich der Proclamationen,Copulationen,
und devgleichen geiftlicher Actuum in deneit Guarnifonen , wan ¢ niclt
wivcBlichie Solbaten find /ganslich ju entbaleen;

Und eg dan dabingegen Unfer alferanadigfte Wille ift | daf
¢8 i Anfehung der Telde-mmd Regiments - Prediger ebenmafig aehal-
tert | und detten Siadt- wd Lande. Predigeen fein Cingriff bey denen
Regimentern,und Guarnifonen gefiattet werde;

Alfo erachet hiemit an Euch tnfer allevanddiafte Befehl | folches allert
wd jedent Predigeris/ veg Cuich anvevtvamien Ambes/ ju ihrer Verbal-
ungs-Machriche/ befande yn machen/ und damit Wir desfals in Uinferne
Hofflager niche weiter behelliget werder mdgen/ dawicder fernerveges einie
g¢ Contravention jut geffatten. Seynd Such mit Guaden gewogen;
@eben Sleve inUnjerm NRegiermngs iabt den 6. Januarii 1721,

An fratt und von wegen Alleehodfiglr.
Geiner Koniglichen Najefias.

Soban DMauvis Trepherr von Blafpil.  NReinhardt Hymmen| C.
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	Von Gottes Gnaden, Friderich Wilhelm, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heyl. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue; Es wird von verschiedenen Feldt- und Regiments-Predigern ... Klage geführet, daß ihnen von denen Stadt- und Landt-Predigern, zum öfftern in ihr Ambt gegriffen, und diejenige Actus, so ihnen ratione der Soldaten vorzunehmen gebühren, entzogen werden; ... Und es ... Unser allergnädigster Wille ist, daß es in Ansehung der Feldt- und Regiments-Prediger ebenmäßig
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